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Kreuzworträtsel zum Muttertag

w/nor

«Heute Nacht wollen wir fliehen, kbmmst du mit?» «Nein!» «Wieso
nicht:» «Ich bin der Gefängniswärter!»

«Du Toni, wenn du no e Wonig suechscht,
i wüsst dr eini. E donners schöni wärs,
blos Flöh het's e chli drinn.» «Was Flöh,
das isch de niit für mi, i ha sowieso

gnue z'chratze.»

«Warum weinst du, Liebling?» «Ich kann
es dir nicht sagen.» «Warum kannst du
es mir nicht sagen .?» «Es ist zu teuer.»

Waagrecht: 1 Fürwort (cli — 1 Buch-
Stahe; 4 Gerät des Gärtners (ch 1

Buchstabe) ; 6 Ausdruck für taktmäs-
«ig nach Verfüssen; 9 Siehe Anmer-
kung; 11 Adelstitel; 13 Französisch:
sehr; 15 Fischart; 16 Sportgerät; 17
Mädchenname, Dialektausdruck; 18
Siehe Anmerkung; '21 Märchengestalt;
'24 Rassenangehöriger; 25 Vorname
einer ehemaligen Königin.

Senkrecht: 1 Vertrauter Wallen-
steins; '2 Siehe Anmerkung; 3 Im
Schweizerdeutschen sehr gebrauch-
lieh!; 4 Männername; Vogelbehau-
sung; 6 Befestigungsmittel; 7 Stadt
in Italien; 8 Kriechtier; 10 Fluss in
Italien; 12 Bierart; 14 Schiffskomman-
do; 19 Verpackungsgewicht; 20 Inhalt-
los; '22 Bewohner einer westeuropä-
ischen Insel; 23 Englisch: Meer.

Anmerkung: Nr. 2 senkrecht, 9 und
18 waagrecht ergeben einen Spruch,
der sich auf den 9. Mai bezieht.

MöiV/e/rtwf/cf
ein Berner Kabarett

Mit einem reichhaltigen Programm, un-
ter dem Titel "fiürner ffohr.s-/>atee hat
sich das bernische Kabarett FZö'ige/an-
ger am Samstagabend im Corso, nach
vierjährigem Unterbruch, erneut vorge-
stellt, Ifen hat sich in der Tat oft ge-
fragt, weshalb die Bundesstadt kein
eigenes Kabarett besitze, während dem
doch auswärtige Ensembles stets grossen
Zulauf aufweisen. Nun freuen wir uns,
dass es eine Amateurgruppe gewagt hat,
diese Lücke auszufüllen. Der Start war
gut. Das Programm, das sich zur Haupt-
sache auf Stadtbernischen Begebenheiten
aufhaut, weist durchschnittlich ein he-
achtliches Niveau auf. Einige Nummern
sind sehr gut und parodieren mit ele-
ganter Satyre und in witziger Weise
stadtbernische Tagesgespräche, so die-
jenigen über die Bahnhoffrage oder das
städtische Tram. Auch die Gedanken-über
das moderne Skifahren, das Prauenstimm-
recht usw., sind bei den Zuhörern auf
Verständnis gestossen. Die Mitspielen-
den, wovon einige zum erstenmal auf
einer Kabarettbühne standen, entledig-
ten sich ihrer Aufgabe mit grosser Hin-
gäbe und "mit; viel Einfühlungsvermögen.
Selbstverständlich gelang dies den ei-
nen besser, während dem bei andern noch
gewisse Hemmungen und Unfreiheiten im
Spiel zu überwinden sein werden. Auch
der Begleiter am Flügel trug mit seinen
„ad hoc gespielten Kompositionen viel
zum guten Gelingen bei. Das sehr zahl-
reich erschienene Publikum geizte nicht
mit Beifall und freute sich sichtlich
über das mit manch guter Pointé ge-
würzte Programm. N.

Rentiere im Tierpark
eingetroffen

Nachdem der öerner Tterrorfeuere in vor
kurzem, wie bereits gemeldet wurde, dem

Tierpark drei Zwergesel geschenkt hat,
hat er nun durch eine weitere, gross-
zügige"Gabe den Tierpark um ausseror-
dentlioh wertvolle, interessante Tiere
bereichert. Vor einigen Tagen ist das
kostbare Geschenk, ein männliches und
zwei weibliche Rentiere aus Schweden
eingetroffen. Die drei Tiere sind im
geräumigen Gehege an der Aare unter-
gebracht worden, das bis vor kurzem den
beiden^ kapitalen Hirschen „Kobi und
„Housi' bewohnt war. Die Hirsohe sind
nun dem weiblichen Hudel zugesellt
worden.

Rentiere gehören bekanntlich zur Fa-
milie der Hirsche. Im Gegensatz zu al-
len anderen Verwandten tragen nicht
nur die Männchen, sondern auch die
Weibchen ein Geweih. Von diesem Kopf-
schmuck ist aber bei den Neuankömmlin-
gen noch kaum etwas zu sehen. Geweih-
träger werden nämlich meist nur unmit-
telbar nach dem alljiährlichen Geweih-
abwurf transportiert. Zu einen späteren
Zeitpunkt könnte das wachsende, sehr
empfindliche Geweih leicht verletzt
werden. Und Tiere mit ausgewachsenem
Geweih beanspruchen bei einem Trans-
port selbstverständlich zu viel Raum.

Die Rentiere erinnern durch ihr brei-
tes Gesicht und ihre grossen, braun-
glänzenden Augen mehr an Kälbohen als
an Hirsche. Auffallend sind ihre be-,
sonders breiten Hufe, die ihnen das
Laufen über die weiten Moore und über
den Sohnee erleichtern. R.-H.

»reuzü^vorwätse! sum Mlußterisg

5//T70/'

«Zieute t^ackt v/c>?ken stieken. t^dmmst ciu mit?» «i^ieir»!» «>Vie5o
nickt:» «ick din der Oeköngni5wörter!»

«L>u loni, wenn du no e Wonig 5vsck5ckt,
wv55t «In sini. p donner5 icköni wör5,

bio5 kiök kst'i s ckii drinn.» «Was fiök,
da5 i5ck de nüt für mi, i ko 5owie5o

gnue s'ckrotse.»

«Warum wsin5t du, diebiingt» «ick kann
es dir nickt 5ogsn.» «Warum Konn5t du
05 min nickt 5ogen .?» «P5 i5t su teuer.»

WaaKreàt: 1 pürvorl (od — 1 Luck-
etsde; 4 tlerät à tlärtners (cd — 1

vuedswde); 6 àsânirk kür taktmäs-
ei^ usck Verküsssn; 9 8i«de ilnmsr-
kunK; 11 ^delstitel; 13 ?ransösisod:
eedr; IS ?i«oki»rt; 16 8portZsràt; 17
Nâdedenname, vialektsusclruek; 18
8ieds /lnmsrkunx; 21 IVlàreden^sstalt;
24 Rs8««ll!tiiMkôrÌAsi" 2S Vorname
einer sdeiimIiAen XoniZin.

8enlir«el>t.: I Vertrauter lVsIIen-
steins; 2 8iske ^nmerkun^; 3 lui
8ekvrsis«r<Ieuts«dsn sedr ^edrânek-
lied!; 4 Vlânnernams; Vo^eldedau-
sunZ; 6 Kekssti^unMniittsI; 7 8t.vit
in Italien; 8 Xrieelìtisr; 19 OIuss in
Italien; 12 Lierart; 14 8i;dikkàominan-
clo; 19 VsrpaâunxsSHniokt; 29 Indalt-
los; 22 llevvodner e.ner vesteuropâ-
iseksn Insel; 23 Lnxlisck: Vleer.

.VninerkuiiK- Hr. 2 eenkreekt, 9 und
18 vnsxreekt er^àn einen 8prucd,
der sied auk den 9. Hiai desiedl.

ei« Lernen Radsrett

Mt sinsm rsiaddaltigsn lì»oZramm, un-
ter- dsm litsl "Wr-nsv ?o^,?-/>atss dat
siak das dsrnisads Vadarstt
Fsv am ZamstaZadsnd im Oorso, naod
visrMdriZsm Ontsrdruod, srnsut vorZs-
stellt. là dat siok in dsr lat okt Zs-
kraZt, wssdald dis Oundssstadt ksin
siZsnss Xadarstt dssitss, ws-drsnd dsm
dook auswärtiZs Onssmdlss stets Zrosssn
2ulauk auk'wsissn. Hun krsusn «vin uns,
class ss sins ÄmatsurZruxxs As««aZt dat,
disss Oüaks aussuküllsn. vsr 8tant «ran

Zut. Das Programm, das siod sur iZauxt-
saods auk stadtdsrnisodsn OsZsdsndsitsn
aukdaut, «vsist durodsodnittliod sin ds-
aodtliodss Hivsau auk. OiniZs llummsrn
sind ssdr Zut und xarodisrsn mit sis-
Zantsr Fat/rs und in witsiZsr Usiss
stadtdsrnisods laZssZssxrsods, so dis-
HsniZsn üdsr dis OadndokkraZs odsr das
stsdtisads 'Inam. Äusd dis tZsdanksn üdsr
das moderns Zkikaimsn, das ?rausnstimii>-
rsodt usw., dsi dsn 8ukörsi>n auk
Vsrständnis ^sstosssn. Ois ìlitsxisisn-
dsn, wovon siniZs sum srstsnmal auk
sinsr Xs.barsttbukns standen, sntlsdiZ-
tsn siok ikrsr ÄukZads mit Zrosssr Mn-
Zabs und mit/ visl ZinkuklunZsvsrmöZsn.
Zsidstvsrständliok ZsIanZ diss dsn si-
nsn dssssr, wäkrsnd dsm dsi andsrn nood
Zswisss HsmmunZsn und ilnkrsidsitsn im
ZxisI su üdsrwindsn ssin wsrdsn. iluod
dsr LsZIsitsr am OIüZsI truZ mit ssinsn
„sd koo Zssxisitsn Xomxositionsn visl
sum Zutsn OslinZsn bei. Das ssdr sadl-
rsiod srsodisnsns Oudlilcum Zsists niodt
mit lZsikall und krsuts siod siodtliod
üdsr das mit manod Zutsr Points Zs-
«rürsts Programm. ll.

Rentiere im l ierpnrk
einAetrvtken!

Haoddsm dsn SSVNSV ?tsr-^ar-^t>sr-stn vor
tcurssm, wis dsrsits Zsmsldst wurde, dsm

Visrxark drsi 8wsrZsssl Zssodsnlct dat,
dat sr nun durok sins wsitsrs, Zross-
süZiZs Oads dsn ikisrxarlc um ausssror-
dsntliod wsrtvolls, intsrsssants ?isrs
dsrsiodsrt. Vor siniZsn ?aZsn ist das
kostdars (Zssodsnic, sin männliodss und
swsi wsidlioks Asntisvs aus Zodwsdsn
sinZstrokksn. Ois drsi Oisrs sind im
ZsräumiZsn OsdsZs an dsr 4ars untsr-
Zsdraodt wordsn, das dis vor Icurssm dsn
dsidsNz kaxitalsn Nirsodsn „Xodi und
„pousi' dswodnt war. Ois pirsods sind
nun dsm wsidliodsn pudsl suZsssllt
wordsn.

Osntisrs Zsdörsn dslianntlisd sur ?a-
milis dsr Mrsods. Im OsZsnsats su al-
lsn andsrsn Vsrwandtsn trapsn nioNt
nur dis Mnnodsn, sondern auod dis
Vis idsdsn sin Osws id. Von disssm Xoxk-
sodmuolc ist adsr dsi dsn IlSuandömmlin-
Zsn nood kaum stwas su ssdsn. Oswsid-
trsZsr wsrdsn nämliod msist nur unmit-
tsldar naod dsm all^ädrliodsn Oswsid-
adwurk transportiert. 8u sinss sxätsrsn
?sitxunkt könnte das waodssnds, ssdr
smpkindlieds Oswsid lsiodt vsrlstst
wsrdsn. Ond lisrs mit ausZswaodssnsm
Oswsid dsansxruodsn dsi sinsm Irans-
port ssldstvsrstsndliod su visl Kaum.

vis kîsntisrs srinnsrn durod idr drsi-
tss Ossiodt und idrs grosssn, draun-
Alënssndsn àuZsn msdr an Wlbodsn als
an klirsods. Ilukkallsnd sind idrs ds-
sondsrs drsitsn 8uks, dis idnsn das
Oauksn üdsr dis wsitsn Voors und üdsr
dsn Zodnss srlsiodtsrn. 8.-8.
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